
SS Amis- und AnzeigeökalL für den Bezirk Galrv. 74. Jahrgang.
Erscheint Di elkstag ; , Donnerstags und Samstags.
Di« Einrückung3gebühr betrügt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile, weiter entsernt ir Pfg.
Samstag , den5. August 1899. Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stabt Mk. 1.10

ins Hans gebracht, Mk. I. IS durch die Post bezogen im Bezirk,
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche WeLamrtmachrmge«.

Wrberficht«der die Ergebnisse der Farrenfcha« im Obernmlsbezirk Calw vom Jahre 18SS.
Zahl der Kühe Zahl der Farren Von den Farren stehen im Eigentum
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Privat-
Farren-

3. von
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Gemeinde
(Gesetz
Art . 2

Ziff. 1)

Farren-
züchtern
(Art. 2
Ziff- 2)

mit
Gemeinde¬

beitrag
(Art. 2
Ziff. 3)

(Art . 2
Abs. 1

und
Art. 2 a)

Calw 150 1 1 2
Agenbach 70 1 . 1
Aichelberg

Bergorte 175 2 1 3 Die Anschaffung eine« 2. Farren in Aichelberg
Aichhalden 60 1 1 ist angeordnet.
Oberweiler

Altbulach mit den
70 1 L 1

Thälern 218 4 4
Altburg

mit Weltenschwann
160
110

2
1

2
1 Die Anschaffung eines 2. Farren ist angeordnet.

Llthengstett 400 3 1 4
Alzenberg 120 1 1 2

mit Speßhardt 80 1 1
Breitenberg 200 1 1

i
2 Dir Anschaffung einer 2 . Farren ist «»geordnet.

Dachtel 150 1 2
Deckenpfronn 500 3 2 5
Dennjächt 40 1 1
Emberg 60 1 1
Ernstmühl 20 1 1
Gechingen 400 2 3 5
Hirsau 80
Hofstett 30 1 1
Holzbronn 160 1 1 2
Hornberg 80 1 1 2
LiebelSberg 150 2 2
Liebenzell 125 2 2
MartinSinooS 140 2 2
Monakam 120 1 1 2
Möttlingen 170 1 2 3
NaiLlach 40 1 1
Neubulach 200 1 2 3
Neuhenastett 160 2 i 3
Neuweiler 170 2 2
Oberhaugstett 200 1 1 i 3
Oberkollbach 160 2 2
Oberkollwangen 105 2 2
Oberreichenbach 120 1 1 2
Ostelsheim 300 1 3 4
Ottenbronn 150 1 1 2
Röthenbach 120 1 1 2
Schmieh 70 1 i 2
Simmozhrim 300 2 2 4
Sommenhardt 200 1 2 3
Stammheim 500 1 2 2 5
Teinach 40 1 1
Unterhaugstett 208 2 1 3
Unterreichenbach 87 1 1 2
Würzbach 60 1 1 2
Zavelstrin 80 1 1 2
Zwerenberg ISO 1 1 Di « Anschaffung eine» 2. Farren ist angeordnet.

7438 34 63 9 5 34 56 11
Da « Ergebnis der

vorjähr . Schau war 7500 35 61 8 3
Bei de» diesjährig«, Schau hat es sich gezeigt, daß die Qualität de« Farren «in« wesentliche Verbesserung erfahren hat und daß man überall bestrebt ist,

gute Tiere zu halten und anzuschaffrn, was bereit» als eine Folge des »«um FarrenhaltungSgesetzeS betrachtet werden kann.
Farren de» Grau-, Braun-, oder Limpurger Viehs sind im Bezirk nicht vorhanden.
Calw,  1 . August 1899. K. Oberamt.

Voelter.
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Bekanntmachung
betreffend die Einquartierungen im
Oberamtsbezirk Calw während der

diesjährigen Manöver.
Nachdem di« Einquartierungen bekannt sind.

werden dieselben in folgendem veröffentlicht. Soweit
die hienach angegebenen Stärke - Zahlen
mit den an die Ortsbehördcn schon früher
ergangenen oberamtliche » Onartieransschrei«
den nicht übereinstimme », wären die letzteren
(d . h . die oberamtl . OnartieranSschreiben)
zn berichtigen.

Ort Einquartierungs¬
tag Truppenteil

Ur

Offiziere

igefähre Stärk
Unteroffiziere

und
Mannschaften

e:

Pferde

Calw 23. Aug. 1 Eskadron Drag .-Reg. 24 6 100 117
24 . 25 . Aug. 7 - Batt . Feldart .-Neg. 13 3 54 45

25 . Aug. Stab Inf .-Reg. 120 4 50 10
25 . Aug. 2 Bataillone Jnf .-Reg. 120 36 1118 16
7. Sept. Stab Husaren -Reg. 9 6 14 21

3 Eskadrm s d. Reg. 15 378 393
16. 17. Sept. 1 Eskadron Drag .-Reg . 15 5 126 131

Aichhalden 6. Sept. 7- Eskadron Drag.-Reg. 15 3 63 66
18. Sept. 2 31 33

Altbulach 18. Sept. 7 - Eskadr . Drag .-Reg. 15 2 31 33
Altburg 24. 25. Aug. 1 Batterie Feldart .,Reg. 13 4 80 67

7. Sept. 1 Eskadr . Drag .-Reg. 15 5 126 131
Althengstett 16. 17. Sept. 7 » Eskadr . Drag .-Reg. 15 3 63 66
Alzenderg 24 . 25. Aug. 7- Batterie Feldart .-Reg. 13 2 28 23
Dachtel 17. bis 23 . Aug. 7- Batterie Feldart.-Reg. 13 2 41 34

26 . diS 29 . Bug. 1 Kompagnie Jnf .-Reg . 120 4 128 1
30. 31 . Aug. 1 Batt . Feldart .-Reg. 13 4 80 67

Deckenpfronrr 17. bi« 23 . Aug. Stab IV . Abt . Feldart .-Reg. 13 5 18 5
1 Batterie Feldart .-Reg. 13 4 80 67

29 . bis 31 . Aug. Stab II . Bat . Jnf .-Reg. 120 4 12 8
3 . Komp. Jnf .-Reg. 120 12 382 3

1. bis 3. Sept. Stab III . Abt . Feldart .-Reg. 13 5 18 5
„ 2 Batt. 8 160 134

Gechingen 26. bis 28 . Aug. Stab III . Bat . Jnf .-Reg. 120 4 12 8
3 Kompagn. „ „ 12 382 3
Stab IV . Abt. Feldart .-Reg. 13 5 18 5
1 Batterie „ „ 4 80 67

28. Aug. 7 - Eskadr . Drag .-Reg.20 ,N»tq»°r,.> 2 35 39Hirsau 23 . Aug. 1 Eskadr . Drag .-Reg . 24 6 100 117
24 . 25 . Aug. Stab IV . Abt . Feldart .-Reg. 13 5 18 5

„ 7 - Batt. 2 42 34
7. Sept. 7- Eskadr. Drag-Reg. 15 3 63 66

16. 17. Sept. Stab II . Abt . Feldart .-Reg. 31 3 7 10
7- Batt. 2 40 19

Hornberg 18. Sept. 7« Eskadr. Drag.-Reg. 15 2 31 33
Liebenzrll 22 . Aug. Stab Drag -Reg. 24 4 24 28

1 Eskadr . Drag .-Reg. 24 6 100 117
7. Sept. Stab . 31 . Kavallerie-Brig. 2 6 8

Stab Drag .-Reg. 15 6 14 21
7 « Eskadr . Drag .-Reg. 15 4 94 99

16. 17. Sept. Stab I . Abt. Art .-Reg. 31 3 7 10
„ 7» Batt . „ „ 2 40 19MartinSmooS 18. Sept. '/ < Eskadr . Drag .-Reg . 15 2 31 33Monakam 7. Sept. 7»Eskadr. Drag.-Reg. 15 2 31 33

16. 17. Sept. 7» Batt . Art .-Reg. 31 2 40 19
Mötilingen 16 . 17. Sept. 7 - Batt . Art .-Reg. 31 2 40 19
Nrubulach 18. Sept. 7» Eskadr , Drag .,Reg. 15 2 31 33
Neuhrngstett 16. 17. Sept. 7- Batt. Art-Reg. 31 2 40 19Neuweiler 18. Sept. 7 » Eskadr . Drag .-Reg. 15 4 94 -99Oberhaugstett 18. Sept. 7 « Eskadr . Drag .-Reg. 15 2 31 33
Oberkollwangen 18. Sept. 7<Eskadr. Drag.-Reg. 15 2 31 33
Oberreichenbach 18. Sept. Stab , Reit .-Abt . Art .-Reg. 31 3 7 10

* 7 « reit . Batt , „ „ 3 64 73
Ostelsheim 26 . bis 28 . Aug. Stab II . Bat . Jnf .-Reg. 120 4 12 8

2 Kompagn. „ 8 256 2
Sk 2 Batt . Feldart .-Reg. 13 8 160 134

16. 17. Sept. 7» Eskadr. Drag.«Reg. 15 3 62 66Ottenbronn 24 . 25. Aug. 7» Batt . Feldart .-Reg. 13 2 41 34
7. Sept. 7» Eskadr. Drag.-Reg. 15 3 62 66

16. 17. Sept. 7- Batt . Art .-Reg. 31 2 40 19
Sirnmozheim 24. 25. Aug. 1 Eskadr . Drag .-Reg. 24 6 100 117

16 . 17. Sept. 7- Batt. Art.-Reg. 31 3 78 38
Etammheim 25 . Aug. 1 Bat . Jnf .-Reg. 120 18 559 8

Stab , Pionier -Bat . 13 4 9 3
„ 1 Pionier -Komp. 5 130 27

Untrrhaugstett 7. Sept. 7 - Eskadr . Drag .-Reg. 15 4 92 99
16. 17. Sept. 7« Batt. Art.-Reg. 31 2 40 19Unterrrichenbach 16. 17. Sept. 7» Eskadr. Ulanen-Reg. 15 3 62 66Zwerenberg 18. Sept. 1 Eskadr . Drag .-Reg. 15 5 126 131

Für die Offiziere wird ServiSeutschädi-
gnng bezahlt , nümlich pro Tag : für l General
1 ^ 57 -H, 1 Oberst oder Major 1 ^ 20 1
Hauptmann oder Leutnant 87 iZ. Ist den Offi¬
ziere » Verpflegung zu reiche », so wird außerdem
bezahlt : für die volle Tageskost 2 50 A Mit¬
taaskost allein 1 25 -H, Abendkost 75 Morgen¬
rost 50 iZ.

Die Unterbringung der Mannschaften in
regelmäßigen Quartieren findet mit Verpflegung
statt gegen die gesetzliche Entschädigung von 80
pro Mann und Tag , und erhöht sich diese Ent¬
schädigung mit der SrrviSentschädigung und den
Zuschüssen des Staats und der AmtSkorporation auf
1 22 H für den Gemeinen, 1 30 H für den
Unteroffizier und 1 51 H für den Feldwebel oder
Wachtmeister.

Für die Pferde hat der O .« artiergeber
keine Fourage abzngebe ». Die Stallvergütung
beträgt pro Pferd und Tag 15 bis 17

Zu bemerken ist, daß nach den Mitteilungen
der Militärbehörde die Unterbringung bereit» bis zu
der weitesten, durch die Marschleistung der Truppen
bedingten Grenze ausgedehnt ist. Da wo eine Ueder-
legung der Quartiere überhaupt notwendig geworden
ist, werden Offiziere und Mannschaften angewiesen
werden , ihre Quartieransprüche «inzuschränken; eine
eine teilweise Ueberlegung mit Offizieren läß sich des¬
halb nicht vermeiden, weil aus disziplinären und tak¬
tischen Gründen die Offizier« nicht von ihrem Truppen¬
teil getrennt werden können.

UebrigenS ist oben die Maximalfiärke ange¬
geben, hinter welcher dis wirklichen Belegungsstärken
zurückbleiben.

Während der Kaisermanöver (vom 6.
Sept . an) wird der Oberamtsbezirk voraussichtlich
noch weitere und stärkere als die oben ange¬
gebene Einquartierung erhalte « , und ist es
möglich , daß hiebei « och wettere als die oben
aufgeführten Orte belegt werde « , doch lasten
sich bestimmte Angaben vorher nicht machen. ES
wird übrigens hier keine Verpflegung der
Truppen beansprucht werden , sondern dieselben
werden entweder nur auf Dach und Fach nebst
Benützung - er Kochgelegenheit einquartiert
oder sie biwakieren . Bei eintrrteudem schlech¬
ten Wetter können für die biwakierende » Trup¬
pen auch Notquartiere notwendig werden ; eine
Verpflegung der Mannschaften wird aber auch in
düsim Fall nicht verlangt.

Calw,  den 4. August 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Kekarmlrnachrmg,
Flößerei betr.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß mit Ge¬
nehmigung des Kgl. Ministeriums des Innern die
Floßgasse des Wasserwerks der Firma I . F . Ttäli«
und Söhne in Kentheim verschließbar gemacht
und der Schlüffe! dieser Firma zur Verwahrung über¬
geben worden ist mit der Verpflichtung die Floßgasse
für den Durchgang der Flöße und für die Abgabe
von Floßwaster jederzeit sofort zu öffnen und so lange
offen zu halten, als dies zum ordnungsmäßigen Floß¬
betrieb notwendig ist.

Auch ist als Aufseher über die auf Markung
Dennjächt liegende Nonncuwaag —Wasserstube
der Bahnwärter Martin Frank an der Nagoldthal¬
bahn (Posten Rio . 57) ausgestellt worden.

Calw,  3 . August 1899.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörde«
werden daraus aufmerkscm gemacht, daß nach einer
Mitteilung im Ministerialemtsblalt Nr 17 S . 262
für di- Fertigung von Auszügen aus dem
Bouschau- und GemeinderatS-Protokoll in Ban¬
sachen die Anrechnung einer Gebühr nicht zulässig ist.

Calw,  den 3. August 1899
" K. Oberamt.

Voelter.

ragernruigkeiten.
Calw,  4 . Aug. Heute Mittag 12 Uhr ent¬

lud sich über unserem Thal in breiter Ausdehnung
ein schweres Gewitter,  das starken Hagel  im
Gefolge hatte . ES fielen Schloffen in Größe von
Haselnüssen 15 Minuten lang, so daß die Straßen
dicht damit bedeckt waren . Die Gartengewächse sind
zerfetzt und teilweise ganz zerstört, von den Obstbäumen
wurde viel Laub niedergeschlagen, der Obstansatz hat
nicht gelitten. Wie es im Kornfeld aussieht, kann
noch nicht angegeben werden. Von Neuweiler, Würz¬
bach, Teinach und Stammheim erfährt man, daß dort
kein Hagel niederging.

Z Calw.  Die Leser d. Bl . werden hiemit
auf einen seltenen Kunstgenuß aufmerksam gemacht.
Die beiden jugendlichen schwäbischen Künstler, Konzert-
sänger Kies  und ViolinvirtvoS Zundel,  geben
am Montag in Hirsau und am Dienstag in Calw
ein Künstlerkonzert. Die glänzendsten Kritiken erster
Preßstimmen stehen den Künstlern zur Verfügung,
bei jedem Auftreten von Puhsifum und Prefse gleich
gefeiert. So schreibt u. a . der Schwäb. Merkur voü
einem Konzert in Stuttgart : „Die umfangreich«
Stimme des Opern - und Konzertsängers KieS hat m
der Tief « einen edlen, feierlichen Klangkarakter, wird
weiterhin machtvoll und wuchtig, und nimmt die hohen
Töne noch mit merkwürdigem Glanz, ohne daß sie
übrigens da» einheitliche Gepräge verlöre. Auch sind
die Lagen gut ausgeglichen und was die Reinheit
des Tones anbelangt , so ist diese von wohlthuender
Vollkommenheit. Sämtliche Piecen wurden mit hin¬
reißendem Feuer vorgetragen und brachten dem Künstler
so reichen Beifall , wie er selten bei uns gehört wird.
Wer sollte auch diese herrliche eindrucksvolle Stimm«
nicht bewundern ? Hr . Zund «l ist «in junger Geiger,
der die größte Zukunft vor sich hat . Erstaunliche
Sicherheit , blendende Technik, hinreißendes Feuer,
weicher, zarter Ton sind Eigenschaften, di« ihm Stürme
der Anerkennung einbrachten.*

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .s
Das K. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkehrsanstalten, hat am 1. August
d. I . den Postassipenten Schäfer  bei dem Bahn¬
postamt Stuttgart auf Ansuchen nach Calw versetzt.

Stuttgart. (Zur Umgeldsfrage.) Kürzlich
fand dahier eine zahlreich besuchte Sitzung des weiteren
grschäftsführenden AuSschuffe» des Landesverbands
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der Wirte Württembergs statt , in welcher Stellung zu
dem neuen „ Gesetzentwürfe betr . weitere Aenderungen
des WirtschaftsabgabengesetzeS vom Jahre 1827"
genommen wurde . Allgemein wurde der Enttäu¬
schung  Ausdruck gegeben über die Unzulänglich¬
keit  d e s s e n,  was der Entwurf dem WirtSflande
bietet . Mit teilweise scharfen Worten wurde mit
vollem Rechte betont , daß erstens die Hauptun¬
gerechtigkeit  des UmgeldeS , welches nur den
im Wirtshaus « getrunkenen Wein mit einer Steuer
belegt , beibehalten wurde»  daß zweitens die
so vielgepriesenen Kontrolle Erleichterungen in ihrer
Mehrzahl nur den mit der Kontrolle be¬
auftragten S t e ue ro r ga nen zu gute kom¬
men  und drittens der Entwurf dem Wirtsstande
teilweise noch weitere Verschärfungen  bringt.
— Es wurde beschlossen, eine Kommission , bestehend
aus 9 Personen , zu wählen , welche Stellung zu dem
Gesetzentwurf nimmt und ihre Anträge einer seiner¬
zeitigen großen LandeSauSschußsitzung unterbreiten wird.

Stuttgart,  3 . August . In vergangener
Nacht um 1 Uhr 29 Min . lief bei der Hauptfeuer¬
wache die Meldung ein , daß in der Marktstraße Nr . 2,
im Hause des Hofhutmachers Auwärter , Feuer
auSgrbrochen sei. Um 1 Uhr 30 Min . fuhr die
Hauptwache ab . Bei Ankunft derselben am Brand¬
platz stand bereits der große Dachstuhl — Dach und
Kehlgebälk — in Flammen . Da auS den oberen
Stockwerken Hilferufe ertönten , ließ der Branddirektor
sofort die große Rettungsleiter anlegen , sowie auch
die Wache II alarmiren und die große Tampfspritze
in Bereitschaft halten , da die Gefahr nahe lag , cs
könnten auch die Nachbardächer ergriffen werden . Mit
sieben Stahlrohren und ca . 1000 Meter Schlauch
wurde zum Angriff vorgcgangen und nach hartem
Kampf in verhältnismäßig kurzer Zeit jede weitere
Gefahr beseitigt . Um 2 Uhr 51 Min . ließ der
Branddirektor Wache II und um 3 Uhr 10 Min.
die Hauptwache unter Zurücklassung eines Sicherheits-
Postens einrücken . Das Feuer zerstörte nur den
Dachstock, doch ist der Schaden bedeutend . Die Ur.
sache d .s Brandes scheint auf Fahrlässigkeit zurück¬
zuführen zu sein.

Neckarsulm,  31 . Juli . In den abge¬
laufenen Wochen war die Witterung für Landwirt
und Weingärtner ganz nach Wunsch . Die Frucht¬
ernte  ist zur Zeit in vollem Gang und aus mancher
Tenne heraus ertönt bereits das „Flegel -Konzert " .

ES ist ein schöner Ertrag in Aussicht . Tie Trauben
haben sich ungcmein rasch und gut entwickelt . Fast
ausgewachsene Beeren sind nicht selten . Dir Stöcke
prangen im schönsten Grün , sie zeigen überhaupt eine
erfreuliche Ueppigkeit . Gegen das ganz vereinzelt
aufgetretene Oidium ist mit Schwefeln wacker vorge-
gongen worden , so daß eine Zunahme desselben nicht
mehr zu befürchten sein wird . Von der Peronospora
ist Heuer glücklicherweise nicht viel zu sehen . Gleichwohl
wurden die Gelände fleißig bespritzt . Ueber Quan¬
tität und Qualität läßt sich heute noch kein sicheres
Urteil abgeben.

Leipzig,  3 . August . Der Schriftsteller
Wedekind  ist wegen Majestätsbelsidigung,
begangen durch Gedichte im SimplicissimuS zu sieben
Monaten Gefängnis unter Anrechnung eines Monats
Untersuchungshaft vom Landgericht zu Leipzig ver¬
urteilt worden.

Hamburg,  2 . August . Der Photograph
Max Priester,  Teilhaber der Firma Wilcke und
Priester , der wegen Hausfriedensbruchs , begangen im
Sterbezimmer des Fürsten Bismarck auf Schloß
FriedrichSruh , von der Strafkammer in Altona zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war , wird
j . tzt von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt.
Priester hat sich der rechtskräftig gewordenen Strafe
durch die Flucht entzogen und soll bereits das Aus¬
land erreicht haben . Seine beiden Teilnehmer , der
Photograph Wilcke und der Förster Spörcke , welche
ebenfalls zu Freiheitsstrafen verurteilt worden sind,
haben ein Gnadengesuch an den Kaiser gerichtet,
worauf die Entscheidung noch auSsteht.

Berlin,  3 . August . Wie aus Kiel gemeldet
wird , hörte der Kaiser  heute Vormittag an Bord
der Hohenzollern den Vortrag deS Chefs des Marine-
CabinetS , Freiherr » von Senden -Bibran . Später
besichtigte der Kaiser den für die Auslandreise in
der Kaiserwerft bereit liegenden Kreuzer Hansa und
stattete sodann der Prinzessin Henriette , sowie ihrem
Gemahl , Geheimrat von Esmarch , einen Besuch ab.
Um 12 '/ , Uhr kehrte der Kaiser an Bord der Hohen¬
zollern zurück.

Berlin,  3 . August . Nach einer Meldung
aus Petersburg veröffentlicht der Regierungsbote ein
längeres Comm ' quö Über die Ergebnisse der Haager
Friedens - Conferenz,  in welchem die sympathi¬

sche Ausnahme deS hochherzigen Aufrufes d«S Zaren
seitens der Mächte konstatiert wird . Die Ergebnisse
der Conferenz hätten den Erwartungen der russischen
Regierung völlig entsprochen . Die Arbeiten derselben
würden unzweifelhaft Einfluß auf die Regelung der
Kriegsgebräuche und die Beseitigung der Grausam¬
keiten auSübcn Die Staaten seien darin einig , all«
Kräfte zur Erhaltung des Friedens und zur Beseiti¬
gung der Kriege anzuspannen . Di « von der Con¬
ferenz erreichtcn Resultate würden eine neue Grund¬
lage für einen internationalen Frieden schaffen. Die
Zeit und der weitere Gang der historischen Ereignisse
würden auf die Mittel Hinweisen, welche zum Wohls
der Menschheit , zur vollständigen Erreichung des vor¬
gesteckten Zieles anzuwenden sind.

Paris,  3 . August . General Mercier
weigert sich, den Journalisten gegenüber Aussagen
über seine Erklärungen zu geben , die er zu RcnneS
zu machen gedenkt . Freunden gegenüber drückte er
seine Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus aus und
sagte : In dieser Angelegenheit giebt es nur einen
Schuldigen , entweder Dreyfus oder ich. Ich bin eS
nicht, also muß eS Dreyfus sein.

Nizza,  2 . August . Im hiesigen zoologischen
Garten brach gestern ein Feuer au - , welches großen
Schaden anrichtete . Viele seltene Tiere sind verbrannt
oder erstickt.

Bukarest,  2 . August . Die 5000 Einwohner
zählende Stadt Adjud (Rumänien ) ist abgebrannt.
Nur wenige Häuser sind unversehrt geblieben . Sämt¬
liche Waren -Magazine sind zerstört.

Standesamt gak« .
Gebo ren c:

25. Juli . Jakob Friedrich , Sohn der Christine W eb er,
Fabrikarbeiterin hier.

26. „ Frieda Hedwig , Tochter der Marie Klais,
Fabrikarbeiterin hier.

Gestorbene:
3V. Juli . Cmma Haug , Tochter des Jakob Wilhelm

Haug,  Weichenwärters hier , 7 Wochen alt.

8 »tt«rdt-«We
am 1«. Sonntag nach Trinit ., 30 . Juli.

Vom Turm : 555 . Predigtlied 11. 8 Uhr : Vor¬
mittags -Predigt , Herr Stadtpfarrer Schund . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.

Miitzk KekarmLstsHsa-eii.
Althengstett.

Gläubiger-Ausruf.
Etwaige Ansprüche an den Nachlaß

der verst.
Johannes Dengler Witwe

wollen binnen 8 Tagen beim Schult¬
heißenamt angemeldet werden.

Den 4 . August 1899,
K. Gerichtsnotariat Calw.

Karlein.

Calw.

Kiegenschafts-
Kerknuf.

In der Konkurssache des
Johannes Röhm , Fuhrmanns hier»
kommt die vorhandene Liegenschaft,
nemlich:

P . Nr . 1324 , 27 a 89 gw Wiese
am Galgenwasen , breite Heerstraße,
mit dem OehmdgraS ;

P . Nr. 2049/2 , 32 re 39 gm Acker
und Steinriegel , am Kapellenberg,
mit dem stehenden Haber , Anschlag
je 350

auf dem hiesigen Rathaus am
Montag » de« 7 . August ds . Js .»

vormittags 1t Uhr
aus freier Hand im ersten Aufstreich
zur Versteigerung.

Sodann wird an demselben Tag «,
abends 5 Uhr , der auf dem von Friedrich
Schwämmle , LammwirtL Witwe hier,
gepachteten Acker

P . Nr . 1964 , 52 a 9 gw am ober«
grünen Weg , stehende

Dinkel und Haber
an Ort und Stelle gegen bar« Be¬
zahlung verlaust.

Liebhaber sind «ingeladen.
Den 3 . August 1899.

Stv . Konkursverwalter
Notariatsassistent Ottmar.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekataster (Steuer-

kap itale ) der neu eingeschätzten Gewerbe¬
treibenden in der Gemeinde Calw durch
die BezirkSschätzungSkommisfion festgestellt
sind , wird das Ergebnis der Einschätzung
21 Tage lang

vom 8 . bis » 8 . Angust 18 » » ,
je einschließlich

zur Einsicht der Beteiligten auf dem
Rathaus aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes
steht bezüglich seines Steueranschlags
(Steuerkapitals ) das Recht der Be¬
schwerde zu.

Etwaig « Beschwerden , welche die
Beteiligten gegen dir Einschätzung Vor¬
bringen wollen , sind an das Steuer¬
kollegium Abt . für direkte Steuern zu
richten und längstens bis zum

St . Angust 18 » »
bei dem OrtSvorstehe « zur Weiterbe¬
förderung anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich.

Calw,  den 4 August 1899.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Vrivat -Knzrigrir.
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Bereirrshau».

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm . 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 ' / . Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Guten Apfelmost
schänkt aus , daS Liter zu 20

Mt -. Köhler.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Javelstein , 5 . August ( 899.

Schmerzerfiillt geben wir verwandten,
Freunden und Bekannten die Nachricht von dem
heute morgen q Uhr erfolgten Ableben unserer
lieben Mutter , Schwieger - und Großmutter

Hra« pauline Rothsuh lvwe.
geb. öchiler.

Um stille Teilnahme bittet im Namen sämtlicher Hinter¬
bliebenen

der trauernde Sohn

Ernst Kolhfuß zum Lamm.
Beerdigung Samstag  morgen 10 Uhr.

In Emil Georgii s Buchhandlung
in Calw ist erschienen:

MMillk W "' ' U«
1.28 breit , 1. 10 hoch. 1 : 25000

in 7 Farben ausgeführt , auf Leinwand aufgezogen , lackiert und mit Stäben zum
Aushängen . Gezeichnet von Jriedr . Jrey , Lehrer.

Meis Mk. 10.— "AWG

G
Nächsten Montag ist

lumverssmmlung.

Klavierstimmer
von I . BfsiUiör st 6 « . , Hof¬
pianofabrik Stuttgart , kommt nach
Calw und nimmt gefl . Aufträge für hier
und Umgebung die Red . d. Bl . entgegen.

Nächst « Woche backt

SaugenöreHeln
Witwe Gntrnf , Vorstadt.

(Geschäftsführer Stammler .)

400  Mark
werden von einem pünktlichen ZinSzähl«
aufzunehmen gesucht.

Näheres im Compt . ds . Bl.
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Oonooi îlis Oslw,
Zu dem am kommenden Sonntag , den 6 . d. M .. statt¬

findenden Ausflug deS Nagoldgau -Sängerbundes ver¬
sammeln sich di« Mitglieder der Csncordia bei der Restauration
Weiß . Abmarsch präzis 1'/- Uhr mit Musik zum Bahnhof.

Die eintreffenden Vereine marschieren alsdann in die
Brauerei Dreiß.

Beginn des Konzerts mit gesanglichen Vorträgen (Maffen-Chöre)
um 3 Uhr.

Die passiven Mitglieder werden hiezu höflich!! ringeladen.
Der Ausschuß.

Waüischer Kof.

Iruxxs

Oi ŝsvsnilo,
Kochfeines JarniLien -'Z'vogvarnrn.

Lniti «« « §i«« l.

Mnstler - lkonrerte
von

^RIK. Lt «88, Kgt . Kofopevn - u . Aonzertsängev,
Leriuttiri » Liri »ÄvI , WrokinVirLuos

ans Stuttgart,
am  Montag,  den 7. August, abends8 Uhr,

in ttii »sau , Hasthof zum Löwen,
am Dienstag,  den 8. August, abends8 Uhr,

in Vsln », im Aadtscheu Kos.
Eintritt ä. Person 1

Tvkall , Osl « ss,
empfiehlt

anläßlich bevorstehender Einquartierung
fertig genähte Strrhsäeke

und Teppiche
zu bUigst gestellten Preisen. Muster stehen zu Diensten.

lierchäftr - Lmpfehlung
Erlaube mir, meiner werten Kundschaft von hier und

auswärts mitzuteilen, daß ich mein Geschäft samt gut
sortiertem

Koröwarenlager
in dem früher Hrn.Coflenbader gehörigen Hause in der Salzgaffe, eingerichtet habe,
und lade ich zum gefl. Besuch meine» Ladens unter Zusicherung nur guter War«
und billigster Preise höflichst ein.

Hochachtungsvollst
W. Franko Korbmacher,

Salzgaffe.

Nächsten Samstagu. Sonntag
de« 4. ««d 5. A«g«st

wird meine, allen Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechende, feinst eingerichtete Kegelbahn eröffnet.

Zu diesir Feier lade ich das verehrt« Publi«
_ ,, kum von nah und fern Höst, ein mit der diskreten

Bemerkung, daß feinster Zwiebelkncheu verabreicht wird.
Der Veröle 8ast, äee Traube Akut,
/ließt rein im Hause Kokrkgemutk.

Althengstett, den3. August 1899.
Hochachtungsvoll

Strr . HV « klseurritk.

8v . ^sostuarä -SoltlLiSvvkell
pvn LILvla AUkdVli 3 .30 u . billig « ««

rvLL iu § ro §8sr H.U8Af3,L1
swpüktzlt IRvILÄer , Labubokstr.

Limstmüdlo vLl«s.
Bringe hiermit meine Mehle re. zu herabgesetzten Preise « in

empfehlende Erinnerung
Hochachrend

Adolf Lutz.
Spre « er sind von großem Vorrat abzugeben der Obigem

2uw tViLrasu äsr Suxxsv, vovou rvouiKS Vropkerr A6-
lliixsn, ist in ausrlraiiut voiLiiAUoder tzaalität iv Orixival-
kläsvbeken von 35 kt', au su babsu bei

v . VasIvnksißSi «, Oomtitor.

Neuheit.
Lopsvolls - » »
« » » 7llt »unr

mit
8 Uostkarten

und
16  An lichten

vom Nagoldthal.

Bostkarte«,
Künstlerkarten

mit Anfichten in reicher Auswahl zu
ermäßigten Preisen.
Calw. Emil Georgtt.

Telefon L«.
Wirten liefere ich Karten zu Fabrik¬

preisen.

Zur bevorstehenden Einquartierung
empf hle ich:

Tischvrstecke,
einzelne Tischmesser

««d Gabel», Lössel ete.
zu billigen Preisen.

Vritr 8 «rL»L.
Mefferschwied, beim Rößle.

Guten Most
hat im Ausschank pr. ' /- Liter 10

Krust Grießler, Jnselgaffe.
Heber die Straße gebe denselben pr.

Liter 18 A bei größerer Abnahme ent¬
sprechend billiger. D. O.

Vom 1. Okt. an habe eine freundliche

Wohnung
mit 4 ineinandergehenden Zimmern nebst
allem sonstigen Zubehör zu vermieten.

<K. Widmaier ssu.

Alzenberg.

Fchrnis-Uerkllilf.
Weil entbehrlich, verkaufe ich am

nächsten Montag , de» 7. d. Mts .,
von vormittags S Uhr an, folgende
Gegenstände:

2 anfgerichteteLetter-
n>age«,1»enerstarker

K-kMttte » mit
MSgge, 2 Möge , 1 eiserne Kgge,
1Kartoffelqrretschmaschine1 Krant-
stande, 1 Aaß, 2 Eimer haltend, und
verschiedene Zsnhr- und Aekdgeräte,
wozn ich Liebhaber einlade.

Ish . Uothacker.

Valn ».
e» M « 1 «M

»

Lill86t26ll künstl. kvbissn,Kopkt-
rsturvn , floinigon unä ? !ombisrsn,
sovis Opvrslionsa tziI1ix8t.

8orgK.Itigs .̂uskiitzrunZ. /ttslisr
2 Irvppvn tzook.

^ netzen Lern Ĥüssle".

Wer
seinerG-sundhett pflegen will, der nehme
öfters ein warmes Bad . Gelegrn-

Sch. Wochele.
Auch empfehle ich die Brause¬

bäder zu 20 -H.

AllstlhtsMstkartrn
von hier und Umgegend, sowie Trachten¬
karten, besonders zum Wiederverkauf bei

C. Fuchs, Photograph.
1> ausi «bL1«
^ «aiianaerblvlai»
^ nauanbSnißai«
Slandblssan
S1vi »dlrlal «tai«
^anllenana«

empfiehlt in großer Auswahl
Karl Kleiuöuv,

Putz- und Posamentiergeschäft.
Frisch eingetroffene
Kusinen unck

vorinUlen
empfehle zum billigsten Tagespreis

I) . Ulorion.

Die Heizerstelle
im Schlachthause ist vacant und ist die¬
selbe sofort oder spätestens in 14 Tagen
zu besetzen. Bewerber hiefür wollen sich
innerhalb3 Tagen an den Obermeister
A. Ziegler  wenden.

Beamtenfamilie ohne Kinder sucht auf
sofort oder 1. Sept. ds. IS . kleinere,
3zimmerige

Wohnung
samt Zubehör. Gefl. Off. unter8 . 8«
an di« Exped. d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern, Kammer, Küche und
Zubehör, wird an eine stille Familie auf
1. Oktober oder später vermietet.

Zu erfragen bei der Red, d«. BI.
Druck»nb Verla, derS. Oelschläger 'scheu vuchdruckerei. verantwortlichr Pa»l Adolfs  in Calw. Hiezu2 Beilagen.Telephon Ar. S.
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Zur Erinnerung
an vr. Christian Gottlob Barth.

(Geb. 1799 in Stuttgart, gest. 1862 in Calw.)

(Fortsetzung.)
Von Studiengenossen und Freunden, mit denenl) r. Barth  vielfachen

Umgang pflegte, nenne ich hier noch den späteren Pfarrer O si and er in
Münklingen  bei Leonberg, die Theologen Zeller und Widmann in
Calw,  zu denen noch viele GotteSmänner gehören, mit denen er im Lauf der
Jahre näher bekannt wurde. Bemerkenswert ist auch, daß Barth schon in
Tübingen  für die Sache der Mission nicht wenig begeistert wurde. Er
wollte selbst Missionar werden, aber der kindliche Gehorsam gegen seine von ihm
sehr verehrte Mutter (der teure Vater war leider schon 1810 gestorben) brachte
ihn von diesem Gedanken wieder ab, und dieses Opfer des Gehorsams hat Gott
später in auffallender Weise herrlich belohnt, wie uns ja bekannt ist. Das
Missionswerk war es eben, dem der Vollendete weitaus den größten Teil seiner
Kraft und Zeit gewidmet hat.

Nach beendigter, gut angewandter Studienzeit wurde Barth im Herbst
1821 Vikar in Neckarweihingen  bei Ludwigsburg, zu Anfang des JahreS
1822 Pfarrverweser in Dornhan (Sulz ), dann in Effringen , auch in
Schönbronn (beide bei Nagold) rc. 1824 unternahm er eine größere wissen¬
schaftliche Reise durch Norddeutschland und bald darauf wurde ihm die erledigte
Pfarrstelle in Möttlingen  bei Calw übertragen.

Dieser altcalwische Ort, in welchem das berühmte Kloster Weißenburg im
Elsaß schon im 9. Jahrhundert Besitzungen hatte, liegt 10 Lm nordöstlich von
Calw  und am sogenannten Hundsrücken. Vielgenannte Geistliche daselbst waren
außer vr . Barth, Gottlob Friedrich Machtolff (1763 —1800 dort thätig),
ein süddeutsches Original, Erbauer des Schulhauses in Unterhaugstett, — und
Christof Blumhardt (1838 —52). Von dem schon genannten Machtolff wird
erzählt, er habe auf seinem Sterbebette beim Andenken an seine teure Gemeinde,
welche ihm so schwer am Herzen lag, die Aeußerung gethan, er wolle noch im
Himmel für Möttlingenum  gute Pfarrer bitten, welche Bitte sich in Männern
wie Joseph Friedrich Groß , vr . Barth , Blum Hardt  u . s. w. reichlich er¬
füllte und wohl auch künftighin noch erfüllen wird.

In Möttlingen  wurde am 29. Juli 1760 der als Dichter bekannt ge¬
wordene Pfarrerssohn Viktor Matthias Bührer  geboren. Derselbe studierte
von 1779—.84 Theologie im evangelischen Stift zu Tübingen, wurde dann
Lehrer zu Waiblingen, sodann 1798 Pfarrer in Zell und Altbach bei Eßlingen,
hierauf Pfarrer in Echt erd in gen auf den Filderni. I . 1819, woselbst er 1828
aus diesem Leben schied.

vr . Barth machte sich in Möttlingen  bald als christlicher Volks-
nnd Jugendschriftsteller bestens bekannt und wurde die Seele des unterdessen weithin
berühmt gewordenen Calwer Verlagsvereins,  welcher aus dem von ihm
1829 gegründeten Traktatvereini. I . 1833 hervorging. Derselbe verfolgt den
Zweck, durch wohlfeile und faßlich geschriebene Schriften eine entschieden christliche
Volks- und Jugendbildung zu fördern. So schrieb vr . Barth  für den be¬
wußten Verein eine Menge kleiner Kinderblätter, welche kürzere Erzählungen, da¬
neben auch Gedichte enthalten. Sie wurden gesammelt unter dem Titel:
„Kinderblätter von dem Verfasser des armen Heinrich .*
Herausgegeben Calw 1836. Der „Arme Heinrich*  war der Vorläufer
einer Menge größerer Erzählungen für die Jugend, welche Barth der Reihe nach
schrieb und von denen eine Gesamtausgabeunter dem Titel: „Christliche
Kinderschriften* (4 Bände, Stuttgart 1838—41) erschien. Auch „Bib¬
lische Poesieen  für Kinder* gab er heraus neben den für die Belehrung
der reiferen Jugend ungemein geschätzten „Jugend blättern ", die später in
monatlichen Heften erschienen. Er selbst erlebte von dieser gediegenen Zeitschrift,
di« er teilweise mit Hänel  herauSgab, 23 Bände, in denen er sich als viel¬
seitig gebildeter Mann bewies. Ferner erschien von ihm eine „Christliche
Kirchengeschichte für Schulen und Familien .* Calw , Verlags¬
verein 1835; eine„Geschichte von Württemberg.* Calw 1842, und wer kennt
nicht seine „Zweimal 52 biblische Geschichten,*  die seit ihrem erst¬
maligen Erschein». '. I . 1832 eine großartige Verbreitung erlangt haben.

Im Jahr 1854 erschien bereits die 100. Auflage dieses so beliebten Schul¬
buchs; es wurde in 22 Jahren (1832 —54) nicht weniger als eine halbe Mil¬
lion Exemplare desselben gedruckt und in der gleichen Zeit eine besondere Aus¬
gabe für Ungarn,  55000 Exemplare stark, sowie eine solche für Nord¬
amerika,  10000 Büchlein umfassend, hergestellt.

(Schluß folgt.)

Buch- und Papierhandlung
von

rrtoärivl»»Lvsslvr, Vslv,
DWk' obere Marktstraße,

empfiehlt:
Postkarten mit Ansichten,

L 5 und 10 -H, in Auswahl von über 700 Sorten,

Photographie «, Lichtdruck- und Chromodilder
vo« ßakw und Ilmgegeud,

llisplranivn
^ilkoplianiv»
Llasbililsn
Snlvkbssvlimvi ' vi'
Düppsavlivn

mit Ansichten von Lalw
und Umgebung,

ferner:
Photographie-Albums, -Kähmen und-Ständer,

Brieftaschen»Pisitenkartentäschchen»Cigarrenetuis mit und ohne
Monogramm-Ausschnitt, Geldbeutet, Notizbücher,

Briefpapier und Karten in eleganten Packungen, Schreibmappen
und Unterlagen, Schreibzeuge, Schreibatbums, Poesie- und

Tagebücher etc. etc.
M'ülsrvr U» »A ILnrIvi » von Gatw u . Umgebung.

Fahrradständer für Herren- und Damenräder, emailliert oder vernickelt,
Luftschläuche, « chlauchmäntel, Is ., in jeder Größe, Gußstahlkuael«,
Acetylen- und Oellaterueu , Lampenöl und Cale .-Earbid , Schmieröl,
Lack in allen Farben , Tasche«, überhaupt sämtliche Ersatz- und Zu¬behörteile, empfiehlt zu den billigsten Preisen ^

Vertretung mehrerer erster AahrradfaVriKe«.
SM * Rrparatnrwerkstätte.

»s » Lntkält bereits sUe notigen Lusätre rnm »7 »
«Nil ' Nstt -u.6innrbllgeln,liabervoll ^säorm»nn !» UII f

n»ob »einem »Ugetvobnten Verkabren
Unit , « »riu  oäsi Irnvllviict  .

mit gleiod guter Virkunx vervvencibLr, suob odns Vor-
troollneu üer rväsobe. LvAüueiuns» kILtten , isicbte
Losliedkeit , grösste LrßiedigLeit , vorteilbEesto » ,
sciineUsts» unä cker Wäsebo entrögiiebst «» Ltörkemitte !.

Vorrätig in veeLstsn rn 10 unck La H.
Die Verkaufsstellen sind äurod klalcate mit nediser

kxramillen -Uarlre srsiodtliod.
Noinrloli» soll. llim a,ll. (ksdrirant von Ilsolt's 0i>i>i>sI-Ltirts.)

Unr das Gute drwahrt sich!
MmlM's kmbvclMöl

Ges. gesch. Zur Erzielung staubfreier, reiner und gesunder Lust in den
Lager- u. Verkaufsräumen, Comptoirs, Fabriken rc. Keine durch Staub ent¬
werteten Waren mehr. Reinigung durch einfaches, tägliches Auskehren, kein
Scheuern, kein Schrubben mehr. Stets trocken« Fußböden. Das Personal fühlt
sich in mit „Staubverttlger " imprägnierten Räumen frischer und arbeitS-
tüchtiger. Eins. Anwendung. Feinste Referenzen. 1 kg. genügt für 30 H)m.
Man hüte sich vor minderwertigen, billigen Nachahmungen und beachte unser«
aes. gesch. Marken und Apparate. Prospekte und Zeugnisse gr. u. fr. Ver¬
kaufsstellen werden errichtet.

Aauk SchreiberL Ko., K-ethe« i. Arry.

Jim
Pforzheim.

Mädchenvo« 17 Jahre « «nd
darüder erhalte«

«ach ',-jähr. Lehr¬
zeit , welche mit

Mark 5. — wöchentlich bezahlt wird, dauernde« und gute«
Platz als Maschinenkettenmacherinne».

Lvtirrlvl » Voxl , Kadgasie 10 d.
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Vruosl , ' 2 sknsr 2t,
ßakwerstraße 21, II. Sluttganl . Aekephou 1855.

LllllMlM MlltzrLLtL . 86tUll6rr !086 2g .tM0p6rLt !0ü6ll.
Sprechstunde täglich. Sonntags 11—2 Uhr.

Sorgfältigste Behandlung ! Mastige Preise!

An großer Auswahl
empfehle für die Spätjähr -Saison:

Herveu-Anzüge nur solide Ware von Mk. 18—35,
Knaben- n. Kiubee-Auznge „ „ in jeder Preislage,
Tuch U. Knebiu pr. Anzug „ „ von 12 Mark an,
Kleibeestasfe von billigst bis feinst in allen Modefarben,
Aussteuerartikeln. Kettfedern prima Qualitäten,
Ketten werden in jeder Preislage angefertigt.

Sämtliche Wollrvareri u . Strickgarne trotz enormem
Aufschläge zu alten Preisen.

B 'wollwaren , Kurzwaren , fertige Frucht -, Stroh - u . Hopfen-
fäcke lind alle weiteren Artikel meines großer Lagers zu den billigsten
und reellsten Preisen

Karl llenmnger,
HVvLt iler 81l » 4L1

Plüß-Staufer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt

1,ouis Ssisssr , Calw.
Qustsv Veil , Liebenzell

GelkMhkilskms.
Eine größere Partie bester

Manchester- und
Engttfchlederhofe«,

auch für Burschen, verkauft so lange
Vorrat , außerordentlich billig

NlslLvI,
Badgafse.

stecentinal
E -Keine Ztörung im iiguslwlt-n«
ldküdAr»sotoN Mit II« me>!e'dW»ge»Elle»k«»o>

k-neis r-Ln x> uire » aax.i-
«smji iziUliMte» illiStbli LELNistIMM ! .

msäeil »b6 bei
6 . Sskmsnn 's mlws ., Oslw.

Reines
Schweineschmalz

5 Pfd . L 44 «Z, 10 Pfd . ä 42 28
und 5 Kilo-Blechbüchsenzu 4 .40,

empfiehlt
K . l>. Lstmvnl,

sus Lsci

lUebkiMgM
beiVeislirigen/Schl

^elülimtseit ^ hsllUNllLstenI
liuwli seine lteilquekie.

UisüsrlaKs beiZlai csns,r<1-
veuunler , vouäitorei in,

6alrv,

Knstav Voil in I-isbenLvII.

6 . Lasldlv
Slenclliilell-kLdrill
LnvLnLllA.

LxseialttLt:

Ssnössgen
fellsr ürösse.

Xrei88ilZtzll,
«Ol 2 .

vretibänko,
xaurs Linriolrt-

uiizreii kür
il'>I/I>Eltt 'itl»I8.

Iroosmiinioas»,
scimüsiIöiNniö

öiwxe l-rsise . ^ üismscdstds»

Sorrtsolurtoolrsssso!lsoklllenLrn8isk!i i.IK.
1.8 »ugsvvs,k - ,2 .k !ssnbsIin -rsLkni >tsr-
u. üsNnmelotse - u . 3. Strassen - u. risk-
bsu -8al >uls . . Vellreans 4 Sowsstor.
8ta .LtsL» ts!vkt <I»rrll>Str -rtsks iaintssar .

o/z-s -eeo, « . ao/,/.

Simmozheim.

W Mt uvä odvs Vsr^ srtvvg
sltvr Vkollssvlisn

liefere Herren- u. Damenlleiderstoffe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.

ll . Eiekmanu , llallensteät a . K.
Annahmestelle u. Musterlager bei Frau

W M. Zlaschald Mwe., Bischoffstr. >

Atphalt,
Dachpappen bester Qualität,

Asphaltröhren für Abortleitungen,
Jsolterpappen , Jsoliertafelu,

Holzeement, Dachteer,
Carbolinen « für Holzanstrich.
Aichard^ feister, Aenervach,

Asphalt - und Terr -Produktrn -Fabrik.

MGe ZikhMg!,!
Garantiert 24 . August

JSnyer Kirchb-Geldlotterie . Hanptgew.
Mk. 1S0VV , OVVV. -- Originallose
L 1 mehr mit Rabatt , Porto und
Liste 25 A empfiehlt

8eI »rv6lvlL « rt , Stuttxurt.
Hier bei L <1. Ssz ^sr , Friseur.

WWurrah ! nun haben wirS gefunden
UW WaS uns schon lange nötig war;
RAVerschwunden sind die bösen

Stunden,
Nun glänzet schön das Stiefelpaar.
Lachs -Wichs allein hat das voll¬

bracht
Nun freut sich Alles, Alles lacht.

LachSwichse ist überall erhältlich.
Wegen Errichtung von Niederlagen wende
man sich an H . Tchaal » Stuttgart.

Zur Mostbklkililiig
empfehle ich

Korinthen
(kleine Weinbeeren)

in sehr schöner
trockener Ware zu
den billigsten Tages¬
preisen.

Line Wohlthat
für schwitzende und empfindliche Füße!
Unentbehrlich beim Marschieren,
ist Wagner s Schwamm -Tchweik-
Sohle , D. R.-P . 71254 . Dieselbe ist
waschbar, nahezu unverwüstlich, und von
Aerzten sehr empfohlen. Preis 80 Pf.
bis M . 1.20. Zu haben bei

I . G . Fischer , Badstraße.

Echtes

Mum MuWelmehl
mit der Schutzmarke

bietet viele Vorteile und sollte wegen
seiner guten Eigenschaften in keiner
Küche fehle». Käuflich bei

ß. ßostenbader, Conditor.

Wegen Aufgabe des Geschäfts ver¬
kauf« ich noch eine Partie

Schuhe
für die kältere Jahreszeit zu sehr billigen
Preisen.

K . SoL « nksniI 1 .

I - « SN —
auf gut « Pfandsicherheit

Wsufnskinsn oder suslsrksn
Wwill , oder HauS- und Güterzicler
W gegen bar Umsetzer, will, wende sich
W vertrauensvoll an
I Lsrl Kollor, stoildi'onn s/st.
W Hzspolkskengssokäft.W (Anfragen Briefmarke beilegen.)
4n « r1i » nnt Lei » « ^ » drllrnt « !

^ c » clro -^ v5 ^ 1

I «ber » I1 La Irtebkn.

Im Jahre 1900
waschen sich Alle mit der echten

Kudrbeultt Filieumillh-Zkife
von Bergmann !eTo ., Kaäebenk- Dreräen,
weil es die beste Seife für eine zarte,
weiße Kaut und rostgeu Hetnt , sowie
gegen Sommersprosse« und alle Kaut-
«ureiutgkeUe « ist; L St . 50 Pf . bei-

I-onis Lsisssr,
a . llr . Vvslvrlvn und
8 . kksillsr in ßakw.

Ein jüngeres, ordentliches

Mädchen,
welches Lust hat in der Wirtschaft mit-
zuhrlfen und sich auch hie und da gern
den Haushaltungsgeschäften unterzieht,
wird sofort gesucht. Zu erfragen auf
dem Compt. d. Bl.

Eine Partie leere

Icdernsäcke,
zu Strohsäcke « passend, verkauft billig

Luise Akknmenthak.
Ein solider

IaHrknechl
wird zu 2 Pferden und sonst. Arbeit
gesucht von

Ad. Lutz, Kunstmühlebesitzer.
Schönen

Sommerweizen
an der Hengstetter Steige, bei der Ruhe¬
bank, hat zu verkaufen

Metzger Adolf Schmidt 's Wwe.
Gute

Irühkartoffeln
sind zu haben in der

Haydt 'schen Brauerei.

De« Hehmdgrasertrag
von 4 Morgen verkauft

Schmämmkez. Rose.

Lin wahrer Freund
und Helfer der Vien'
boten ist die web

berühmte

Umon-Wichfe
«sw

iS

in blau -weißen Doseni
ä 5,10 UNd 20 Pfg . >

Gibt rasch schönsten Glanz.
Erhält dar Leder

weich.
^ ^ Geschäften.

anz. ^

Ist

» ü ailk . -»
Airs Anlaß der Heilung meiner Frau

von ihrem hartnäckigen Nervenleiden
wie Kopfschmerzen, Migräne , Blutandrang
zum Kopf. Schwindel, Angstgefühl, Herz¬
klopfen, Drücken und Würgen im Magen,
Stuhlverstopfung und Schlaflosigkeitkann
ich nicht umhin, Hrn . O . S . k' . kossn-
lirsl , Spezialbehandlg . nervöser Leiden,
ÜSiinLken , Bavariaring 33, dem ich
das Leiden meiner Frau sokrit 'tliok
mitteilte, unseren tiefgefühltesten D -nk
öffentlich auszusprechen. Wir können
daher diese vorzügliche, brisHiolrs
Behandlung , bei welcher man nicht selbst
zu Hrn . Rosenthal reisen muß, allen
Leidenden bestens empfehlen.

fürsisn vvsläs a.d.Spree,
17. Juli 99.

8 . k»«t«rs u. k'rsu.

Streng reelleu. billigste vezugsanellet
- Zn rnchr aw ISO Vtz0 Familien Im Gebrauch; !

Ävssktzävru,
Sstvsebauucn. Schwaiicafcrer«, Schwuttcn-
oannen u. alle andere» Sorten Bcitsedern».Dau¬
nen, Aeußelt u. beste Reinignng garantiert!
Gme,prciLw. Bettfedernp. Pfund für0,80: 0,80;
* PrInlaHalbSan«eni,s 0 :l, 8Ü. Po-

«Snse - u. Schwanenfeber » 3 ; 8,S0 ; t ; 5 . Stl-
derwetße iSünse- u. Schwanendanne « 5,15 ; ! ;
8 ; I0 ^ t Echt chinestsche tSaazvaunen 2 .50 ; 3.
«olarSannen 8 ; 4 : 5 ^ >t Jedes belieb Onan-
t» M zollfrei gegen NachnahmeI NichkgefalleudeS
bereitwilligstauf « « serenoste » zurtickgendmmen.

pevliki' L Oo.
_in k-isr -fONct Nr . 80 tn Westfalen.
D>> - Probe « u. auSstthrl. Preisliste » , auch Mer
Et -ttoNe. « « sonst u. portofrei ! Angabe der
« e^ elolaoe » für Fedem -Probe» erwünschtI ' ^

Telephon Nr. s. Druck und Verlag der « . Oelschl» ger 'scheu Bnchdruckerei. Berautwortltch r Paul Adolfs  in Ealw.
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